An Absender: Blatt-Nr.: 1/2
Lieferscheine innerhalb eines Auftrages laufend benummern!
Lieferer:
Lieferschein Nummer:
.......... Ausfertigung
Versanddatum:
(siehe Verteiler)
Bestellnummer Bestelldatum Unsere Zeichen Lieferwerk Anzahl der beladenen Paletten/Behalter
Versandart Anzahl und Art der Packstiicke Versandzeichen usw. Versand-Ort/-Bahnhof
Empf.-Nr. Empfanger Bestimmungsort
Posten- Bezeichnung des Artikels oder der Leistung (ggf. mit Katalog-Nr.) Empfangs- und Einnahmebescheinigung
Nr. des ; Verp.- | SichhK | B.-E. | Bezugs- 1. der empf den Firma bei gebroch Auftrag (Beistellvertrag):
Versorgungshummer / Wi. - Nr. g Menge . pfangenden Firma bei gebrochenem Auftrag (Beistellvertrag):
Auftrags gung Stufe | (Schl.) | (Schl.) | einheit 9 Wie nebenstehend empfangen

am (Unterschrift und Firmenstempel)

2. der empfangenden Dienststelle/Einheit:
a) Wie nebenstehend empfangen am (einschl. Verpackung)
b) D Vereinnahmt im Bestandsnachweis

Seite: - Karte: - Blatt: - Ifd Nr.:

D Der urkundliche Bestandsnachweis ist/wird beim zusténdigen

MKZ beantragt
c¢) Verpackungsmaterial nicht vereinnahmt, da:
|:| mit Material eingelagert
|:| Einweggebinde

D zerstort/geringwertig

Ort
Dienstsiegel-/ Datum
Dienststempel-
abdruck

(Unterschrift und Amtsbez. bzw. VergGr)

Glteprifvermerke u. a. B .
Radieren, Ausschaben, Uberkleben oder Ubermalen der Eintragungen machen

den Lieferschein ungiiltig.
Der Empfanger (ggf. der Gitepriifer) hat Anderungen mit Unterschrift, Datum und
Dienstsiegel-/Dienststempelabdruck zu bescheinigen.
Urspriingliche Angaben mussen lesbar bleiben.

BAAINBw-B-R 048 D/02.2016 (Lieferschein fur Rahmenvertrage des BAAINBw - mit Ausnahme von technischen Gasen)



Verteiler (BAAINBw-B-R 048 D/02.2016) BlattNr.: 272

1. Ausfertigung (mit Empfangs- und Einnahmebescheinigung)
a) an Empfanger zu Ubergeben oder zu Gbersenden.

b) vom Empfanger mit den Vermerken tber den Eingang, die Brauchbarkeit (soweit nicht glitegepruft), die Vereinnahmung mit
Dienstsiegel-/Dienststempelabdruck und Unterschrift zu versehen und schnellstmdéglich an Lieferer zuriickzusenden.

c) vom Lieferer der Rechnung beizufiigen.

2. Ausfertigung (mit Empfangs- und Einnahmebescheinigung)
a) an Empfanger zu Ubergeben oder zu Gbersenden.

b) verbleibt als Beleg beim Empféanger.

3. Ausfertigung (mit Empfangs- und Einnahmebescheinigung)
a) an Empfanger zu Ubergeben oder zu Ubersenden.
b) vom Empféanger mit den Vermerken tber den Eingang, die Brauchbarkeit (soweit nicht gutegepruft), die Vereinnahmung an den Besteller fiir dessen
Buchungsstelle zu Ubersenden.
4. Ausfertigung (mit Empfangs- und Einnahmebescheinigung)
a) an Empfanger zu tbergeben oder zu tGbersenden.
b) vom Empféanger mit den Vermerken tber den Eingang, die Brauchbarkeit (soweit nicht gutegepruft), die Vereinnahmung an den Besteller fir dessen
Mat.-Fach-Dezernat zu Ubersenden.
5. Ausfertigung

Beleg des Lieferers.

6. Ausfertigung

an Guteprufdienst, wenn eine Giteprufung durch den Giteprifdienst stattfindet. In diesem Falle ist der Guteprifvermerk von dem Guteprifdienst auf
allen 6 Ausfertigungen des Lieferscheines anzubringen.



	Verteiler (BAAINBw-B-R 048 D/02.2016)           Blatt-Nr.: 2/2
	2. Ausfertigung (mit Empfangs- und Einnahmebescheinigung)
	a) an Empfänger zu übergeben oder zu übersenden.
	b) verbleibt als Beleg beim Empfänger.

